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Städtebauliches Werkstattverfahren Waldowallee 
 
Dokumentation des Planungsforums #2 zum Neubauvorhaben auf dem HOWOGE-Grundstück an der Waldo-
wallee 115–117/ Köpenicker Allee 146–162/Rheinsteinstraße 70 
 
Donnerstag, 28.01.2021, 17.00 bis 19.10 Uhr (via Webex) 
 
Am 28.01.2021 fand das Planungsforum #2 als Online-Workshop statt. Rund 80 Personen haben an der Videokon-
ferenz teilgenommen.  
Im Folgenden werden die Inhalte des Abends zusammenfassend dargestellt. Die Dokumentation, die Präsentationen 
der Referent:innen – soweit freigegeben – sowie alle bis zum 28.01.2021 eingegangenen Wortmeldungen aller Be-
teiligten (Chat-Beiträge und Wortmeldungen im Planungsforum #2, Beiträge auf der Online-Präsenz) können Sie hier 
online abrufen.  
 
Einführung und Begrüßung 
 
Marie Neumüllers vom Partizipationsbüro Urbanizers begrüßt als Moderatorin alle Teilnehmer:innen. Nach einer Ein-
führung in das Programm und einer Einordnung des Planungsforums #2 in den Gesamtzeitplan dankt sie explizit den 
vier Planungsteams sowie den vier Pat:innen für ihre Teilnahme am Planungsforum #2. Die Pat:innen spielen für die 
Öffentlichkeit und den Informationsfluss eine wichtige Rolle, da sie ebenfalls an den Werkstätten mit den Planungs-
teams teilnehmen. Sie betont erneut, dass es sich bei dem gesamten Beteiligungsprozess um ein freiwilliges, infor-
melles Öffentlichkeitsbeteiligungsformat handelt, mit dem sich die HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH an die 
Bürger:innen richtet. Es ist kein formelles Verfahren nach Baugesetzbuch. 
 
 
Vorstellung des Grundstücks und der Planungsaufgabe 
 
Marc Steinmetz vom Büro a:dks, das in diesem städtebaulichen Werkstattprozess die Verfahrenskoordination inne-
hat, stellt im Rahmen eines kurzen Inputs das Werkstattgebiet und die Aufgabenstellung für die Planungsteams vor. 
Er beschreibt die Lage des Grundstücks, die Prägung durch Gebäude des ehemaligen Staatlichen Amts für Atomsi-
cherheit und Strahlenschutz (SAAS) und des Bundesamts für Strahlenschutz (BfS) und stellt die Besonderheit der 
vorhandenen Vegetationen und Biotopflächen auf dem Grundstück heraus.   

Die vier Planungsteams haben die Aufgabe, ein Zielkonzept für das zukünftige Wohnquartier zu entwickeln. Dabei 
soll Bezug zur bestehenden Bebauung im Umfeld genommen werden. Geplant werden soll ein autofreies Quartier 
mit 350 Wohnungen. Auch ein Schulbau ist bei den Planungen zu berücksichtigen, der Schulstandort ist jedoch nicht 
Bestandteil der Bearbeitung im Werkstattverfahren. Die Erschließung des Quartiers zu Fuß und mit dem Fahrrad 
sowie die Einbindung bzw. ein Teilerhalt von mind. 1,4 Hektar der Waldflächen sowie Berücksichtigung der Biotop-
flächen sind wichtige Elemente der Aufgabenstellung. Das ehemalige Hörsaalgebäude des SAAS ist nach aktuellem 
Stand aus Gründen des Denkmalschutzes in das Konzept zu integrieren. In Vorbereitung auf die Konzeptwerkstatt 
waren verschiedene Varianten vorgegeben, an denen sich die vier Planungsteams bei der Erstellung ihrer Konzepte 
orientieren konnten:  

• Variante A, in der mit einem Abriss des ehemaligen Bettenhauses geplant wird; 
• Variante B mit einem Erhalt des Bettenhauses; 
• Variante C, die die Nutzungsanordnung von Schulbau und Wohnungsbau spiegelverkehrt für die Seiten Waldo-

wallee und Köpenicker Allee angeordnet zeigt.  

Im Anschluss an die Präsentation von Marc Steinmetz werden die vier verschiedenen Konzepte durch Vertreter:innen 
der Planungsteams vorgestellt. Alle Teams befinden sich noch am Anfang der Bearbeitungsphase und haben bis 
zum jetzigen Stand mehrere Varianten erarbeitet. Im Laufe des Verfahrens werden sie sich auf einen Entwurf kon-
zentrieren und die diesbezüglichen Planungen konkretisieren.  
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Konzeptvorstellung durch das Planungsteam Eckert Negwer Suselbeek Architekten BDA mit Freiraumpla-
nung Wolf 
 
Hubertus Negwer fasst zu Beginn seiner Präsentation die hohen Ansprüche an das Werkstattgebiet zusammen. Zu 
diesen gehören der Erhalt des Waldbestands mit großen Eichen im Zentrum des Grundstücks und das Trockenra-
senbiotop. Das Planungsteam reagiert auf die Aufgabenstellung mit einer Analyse der möglichen Verteilung der 
Bauvolumina im Werkstattgebiet: einer offenen und einer geschlossenen Bebauung im Südwesten des Grundstücks. 
Bei einer offenen Bebauung ergibt sich eine hohe Geschossigkeit von sechs Geschossen, bei geschlossener Be-
bauung sind es drei bis vier Geschosse. Sie leiten aus diesen Möglichkeiten einen Entwurfsvorschlag ab, in dem 
vier- bis sechsgeschossige Zeilenbauten im Norden einen großzügigen Grünraum flankieren und somit das „Wohnen 
im Park“ ermöglichen. So ergibt sich eine durchgehende Grünfläche zwischen Waldowallee und Köpenicker Allee. 
Mit einer Integration der Schule in das ehemalige Bettenhaus sieht das Planungsteam eine Verlagerung der Schule 
in den Südwesten mit einer günstigeren Anbindung an den S-Bahnhof und das Zentrum Karlshorst vor. 
 
Konzeptvorstellung durch das Planungsteam Ortner & Ortner Baukunst Gesellschaft von Architekten mbH 
mit capattistaubach urbane Landschaften Landschaftsarchitekt und Architekt PartGmbB 
 
Markus Penell berichtet, dass sich das Planungsteam für ein Konzept mit einer offenen Bauweise entschieden hat. 
So soll ein neues Quartier mit eigenem Charakter entwickelt werden, das gleichzeitig Bezüge aus der Umgebung 
aufnimmt. Das neue Quartier soll aus zueinander versetzten Punkthäusern bestehen, die sich in ihrer Geschosshöhe 
unterscheiden. Dabei sollen die innen liegenden Gebäude sechs Geschosse haben, während die äußeren, zum 
Bestand hin orientierten Gebäude aus vier bis fünf Geschossen bestehen sollen. Am Eingang zur Waldowallee bildet 
sich ein Platz aus, an dem Gewerbenutzungen angeordnet werden. Der zentrale Bereich bleibt somit frei für die 
Trockenrasenfläche und den Wald. Der Wunsch ist eine lichte, luftige Bebauung, in der das Grün an die Häuser 
heranreicht und ein größtmögliches Stück Wald im urbanen Raum erhalten bleibt. Das geplante Wegenetz wird Teil 
eines Wiesenparks und besteht aus Parkwegen, auf denen Fußgänger und Radfahrer Priorität haben. Das Planungs-
team bewertet die Bestandsgebäude als spannend, fragt sich aber, welche Funktion diese Gebäude haben könnten, 
weil sie sich als Wohngebäude nicht eignen und eher eine Sonderwohnform oder soziale Nutzung zulassen. Im 
Erdgeschoss benötige man einen Durchgang oder Durchblick, um die Verriegelung durch das Gebäude aufzubre-
chen und das Quartier nach außen zu öffnen.  
 
Konzeptvorstellung durch das Planungsteam ROBERTNEUNTM Architekten mit Atelier Loidl Landschaftsar-
chitekten Berlin  
 
Nils Buschmann stellt den Entwurf vor und erklärt, dass es dem Planungsteam im ersten Schritt um eine stadträum-
liche und gebäudevolumetrische Annäherung ging, die auf den Besonderheiten des Ortes aufbaut. Sie sehen dabei 
den Baum-, Grün- und Gebäudebestand als schützenswert an. Das Konzept basiert auf zwei Besonderheiten: Zum 
einen haben die Wald- und Grünflächen das Potenzial, einen zentralen Stadtraum auszubilden, gleich einem zeitge-
nössischen Nutzpark mit vielfältigen Angeboten. Hier könnten Nachbarschaftsgärten, Spielplätze, Außenflächen der 
Schule und ein Waldspielplatz unterkommen. Zum anderen kann das heterogene Bestandsensemble mit Neubauten 
ergänzt werden und den Waldgarten umschließen. So soll der Bereich um die Poliklinik, inklusive der Neubauten, 
durch die Funktion Wohnen geprägt sein. Die ergänzenden Bauten sollen den Rand des Feldes formulieren, um eine 
Eingangssituation zu schaffen und möglichst viel Grünraum zu erhalten. 
Durch kompakte Baukörper und eine Positionierung dieser Bauten an den Außenflächen des Areals entstehen Zo-
nierungen für die Schule im Osten, Wohnen im Westen, öffentliches Spielen im Zentrum und Sportfunktion der Schule 
im Norden.  
 
 
Konzeptvorstellung durch das Planungsteam roedig . schop architekten PartG mbB mit TDB Landschaftsar-
chitektur  
 
Christoph Roedig stellt drei verschiedene Varianten einer Bebauung auf dem Grundstück vor. Die erste Variante 
enthält eine schachbrettartige, lockere und offene Wohnbebauung im Westen, einen zentralen Grünraum in der Mitte 
und eine Schule mit Sporthalle im Norden sowie einen Quartiersplatz im Süden des Areals. Auf diesem sind ein 
Mobility Hub sowie Gewerbe- und Büronutzung vorstellbar. Angedacht ist eine Durchwegung von der Andernacher 
Straße zur Köpenicker Straße sowie von der Honnefer Straße über das Grundstück und ein Anschluss an den Rhein-
steinpark. 
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In der zweiten Variante wird das Bettenhaus erhalten, die Bebauungsstruktur besteht aus drei längeren Gebäuderie-
geln im Anschluss an die Bestandsgebäude und lockerer Bebauung im Nordwesten. Hier ist die Waldfläche wieder 
zentral, das Bettenhaus wird durch einen zweigeschossigen Holzbau aufgestockt, um Dichte zu schaffen. Die Durch-
wegung erfolgt wie bei Variante 1. 
In einer dritten Bebauungsvariante dominiert das Konzept des „Wohnens im Wald“. Hier wird die Schule in den 
Westen gelegt und mit elf- bis zwölfgeschossigen Punkthochhäusern im Osten Wohnraum geschaffen. Hierbei würde 
sich das Wohnen auf nur fünf kompakte Baukörper verdichten und eine sehr große Waldfläche auf dem Gebiet 
erhalten bleiben. Eine Erschließung für Schule und Wohnbauten wird mitgedacht. 

Digitale Diskussionsrunden 

Im Anschluss werden die vorgestellten Konzepte in vier digitalen Kleingruppen diskutiert. Die Planungsteams wech-
seln alle zehn Minuten die Kleingruppe. Somit erhalten alle Teilnehmer:innen die Möglichkeit, an jedes der vier Pla-
nungsteams Fragen zu richten. Nach diesen Diskussionsrunden erfolgte eine Zusammenfassung des Feedbacks an 
die Planungsteams durch die vier Pat:innen, die jeweils ein Planungsteam durch die Kleingruppen begleitet haben. 

Im Folgenden wird das Feedback, das die Planungsteams in den Kleingruppen erhalten haben, zusammengefasst 
dargestellt. 

Eckert Negwer Suselbeek Architekten BDA mit Freiraumplanung Wolf  
 
Zentrales Feedback der Bürger:innen an das Planungsteam 
 
+ Idee, Schulgebäude in das Bettenhaus/die Poliklinik zu integrieren 
- Baukörper zu massiv, Geschosshöhen (Kontrast zur Umgebung zu groß) 
? Viele Rückfragen zu Parkmöglichkeiten 
? Erschließung des Quartiers, Vermeidung von Durchgangsverkehr 
-/+ Diskussion zum Schulstandort und damit verbundenem Verkehr 
? Fragen zu Pausen-/Freizeitflächen der Schule (Lage und Verknüpfung mit Wald/Biotopfläche) 
+ Nähe von Natur und Wohnen, Größe der Freifläche 
- Kritik an Überbauung des Waldes 
 
Das Konzept des Planungsteams Eckert Negwer Suselbeek Architekten BDA mit Freiraumplanung Wolf ist das ein-
zige, das eine Integration der Schule in das ehemalige Bettenhaus vorsieht. Dieser Vorschlag wird von vielen Bür-
ger:innen positiv bewertet. Die Anbindung an diesen Schulstandort wird jedoch kontrovers diskutiert. Während einige 
Bürger:innen die Meinung vertreten, dass die Schule, wie in diesem Konzept, im Westen des Areals besser erschlos-
sen werden könne, wird von anderer Seite angemerkt, dass die Erschließung über die Waldowallee verkehrstech-
nisch nicht geeignet sei. Durch eine weitere Schule in der Umgebung sei das Verkehrsaufkommen bereits jetzt sehr 
hoch.  
Bezüglich der geplanten Wohnbebauung wird eine Kritik an der zu hohen Geschossigkeit laut. Es wird kritisiert, dass 
sich die Bebauung durch ihre massiven Baukörper nicht in die Nachbarschaft einfüge. 
Im Konzept dieses Planungsteams befindet sich zwischen der Wohnbebauung im Norden und den Nutzungen im 
Süden des Areals eine große Freifläche. Diese große Freifläche und die allgemeine Nähe von Natur und Wohnen 
wird von den Bürger:innen positiv bewertet. Eine deutliche Kritik wird jedoch an der teilweisen Überbauung des 
Waldes geäußert, die im Konzept zu sehen ist.  
Bezüglich der Mobilität und Wegeführung bleiben in den Diskussionsrunden noch einige Fragen offen. So wird ver-
mehrt die Frage nach ausreichenden Parkmöglichkeiten gestellt. Auch die Funktion der zentralen Durchwegung 
mittig durch das Areal wird thematisiert. Das Planungsteam erläutert, dass es sich hierbei um keine Durchgangs-
straße mit Durchgangsverkehr handele, sondern nur um die notwendige Erschließung der Häuser. 
 
Ortner & Ortner Baukunst Gesellschaft von Architekten mbH mit capattistaubach urbane Landschaften Land-
schaftsarchitekt und Architekt PartGmbB  
 
Zentrales Feedback der Bürger:innen an das Planungsteam 
 
+ Modell fügt sich in die Nachbarschaft ein 
- Zu hohe Geschosshöhen, vor allem im inneren Ring 
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>> Ein gesicherter Radweg zur Schule wird gewünscht. Schulkinder müssen an der Rheinsteinstraße einmal um das 
Gebiet fahren 
>> Volumen Schulbau sollte ausreichend sein, Großspielfeld wichtig  
? Wird der Wald wegetechnisch nicht erschlossen? 
+ Sehr positiv, dass der Wald wirklich geschützt werden soll 
- Parkplätze in den Nebenstraßen sowie die Lkw-Durchwegung zum BfS über die Andernacher Straße 
? Wo befindet sich der Eingang der Tiefgarage? 
 
 
Das durch das Planungsteam Ortner & Ortner Baukunst Gesellschaft von Architekten mbh mit capattistaubach ur-
bane Landschaften gezeigte Konzept wird von vielen Bürger:innen positiv bewertet. 
Insbesondere im Themenbereich Mobilität und Wegeführung bleiben jedoch noch einige wenige Fragen offen.  
Besonders markant im Entwurf dieses Planungsteams ist eine gestaffelte Geschossigkeit, wobei die Geschosshöhe 
der Gebäude von innen nach außen abnimmt. Diese zur Straße hin abgestaffelte Geschosshöhe wird von vielen 
Bürger:innen als positiv bewertet, da sich das Modell so gut in die Umgebung einfüge. Nichtsdestotrotz ist die Ge-
schossigkeit ein Thema, über das viel diskutiert wird. Insbesondere die Bebauung im inneren Ring erhält viel Kritik, 
da sie mit bis zu sechs Geschossen geplant ist.  
Die vorgesehene Durchwegung des Quartiers, insbesondere des Waldes, wirft zunächst Fragen auf. Nach weiteren 
Ausführungen des Planungsteams wird vor allem die geringe Durchwegung des Waldes und der damit einherge-
hende Schutz des Grünraums gelobt. 
Ein weiteres wichtiges Thema in den Diskussionen in den Kleingruppen ist der Pkw-Stellplatzbedarf. Die Konzepte 
des Planungsteams sehen, neben der Errichtung einer Tiefgarage auf dem Gelände, einige Stellplätze in den Sei-
tenstraßen des Areals vor, was von den Bürger:innen aufgrund einer aktuell bereits sehr angespannten Stellplatzsi-
tuation stark kritisiert wird. Auf Nachfrage wird deutlich, dass das Stellplatzkonzept noch nicht im Detail ausgearbeitet 
ist und eventuell auch weitere zentrale Parkmöglichkeiten denkbar sind.  
Auch die Anbindung an die Schule wird in diesem Kontext thematisiert. Vonseiten der Bürgerschaft wird darauf hin-
gewiesen, dass aktuell kein gesicherter Radweg zur Schule vorhanden sei und die Schüler:innen an der Rheinstein-
straße einmal um das Gebiet herumfahren müssten.  
 
ROBERTNEUN™ ARCHITEKTEN mit Atelier Loidl Landschaftsarchitekten Berlin 
 
Zentrales Feedback der Bürger:innen an das Planungsteam 
 
+ Die Geschosshöhe geht kaum über vier Geschosse 
+ Ergänzungsbau und Poliklinik zur Wohnnutzung inkl. Erschließung 
? Inwiefern wird der Lärmschutz gewahrt? Schule und Sportplatz sowie hohe Gebäude (Rückschall) werden Lärm 
produzieren 
? Wie erfolgt die Erschließung und Wegeführung? 
+ / - Positiv, dass der Schulbau so gestellt wird, dass Grün- und Freiflächen maximal erhalten bleiben. Allerdings 
scheint der Grünraum durch die verschiedenen Nutzungen auch zerstückelt. 
? Entsprechen die Abstandsflächen den gesetzlichen Vorgaben? 
 
Der vom Planungsteam ROBERTNEUN™ ARCHITEKTEN mit Atelier Loidl Landschaftsarchitekten Berlin gezeigte 
Entwurf wird generell positiv bewertet, lässt aber auch noch einige Fragen offen. Der Ansatz, die Besonderheiten 
und Ressourcen auf der Fläche (Grünflächen, hier insbesondere der Wald, aber auch der Gebäudebestand) zu 
schützen und aktiv ins Konzept einzubeziehen, wird positiv bewertet.  
Die kompakten Baukörper ermöglichen es, die geforderten Wohneinheiten größtenteils bei einer Gebäudehöhe von 
bis zu vier Geschossen unterzubringen. Die im Vergleich zu den anderen Planungsteams eher geringe Gebäude-
höhe wird einerseits positiv bewertet. Andererseits wird bemängelt, dass sich die Baukörper in ihrer Proportion nicht 
der Umgebung anpassen. Auf Nachfrage wird deutlich, dass die Abstandsflächen zu den Nachbargrundstücken noch 
nicht im Detail ausgearbeitet sind. 
Die Poliklinik möchte das Planungsteam nach Möglichkeit zur Wohnnutzung erhalten. Ein im Süden parallel zur 
Poliklinik verlaufender Ergänzungsbau ermöglicht die für eine Wohnbebauung zusätzlich notwendigen Erschlie-
ßungsmöglichkeiten durch Verbindungen der zwei Baukörper. 
Den Schulbau stellt das Planungsteam so, dass Grün- und Freiflächen maximal erhalten bleiben. Die große Wald-
fläche wird sehr positiv aufgenommen. Kritisch angemerkt wird aber auch, dass der Grünraum durch die verschie-
denen Nutzungen „zerstückelt“ erscheint. Bezüglich des Lärmschutzes wird es als positiv bewertet, dass die Schule 
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möglichst weit weg von der Wohnbebauung geplant wird. Einige Bürger:innen regen jedoch an, dass bei den weiteren 
Planungen der Lärmschutz verstärkt mitgedacht werden solle, da insbesondere auch hohe Gebäude in der Nähe der 
Schule einen Rückschall verursachen würden.  
Eine Frage, die bei den Bürger:innen offen bleibt, ist die Erschließung des Areals. Das Planungsteam möchte das 
Werkstattgebiet generell autofrei gestalten, ein genaues Konzept für die Erschließung und Wegeführung gebe es 
jedoch noch nicht. Es sei jedoch davon auszugehen, dass das Gelände von außen erschlossen werde, da sich auch 
die Wohnbebauung am Rand des Grundstücks befindet. Stellplätze sollen konzentriert an einer Stelle entstehen. 
Von den Bürger:innen wird der Wunsch geäußert, die Parkflächen (halb)unterirdisch einzurichten. 
 
roedig . schop architekten PartG mbB mit TDB Landschaftsarchitektur  
 
Zentrales Feedback der Bürger:innen an das Planungsteam 
 
+ Schachbrettartige Aufteilung der Wohngebäude 
>> Geringe Geschossigkeit wird bevorzugt 
- Wohnblöcke und Dichte 
+ Mobility Hub mit Parkhaus 
+ Geringe Durchwegung für den Autoverkehr 
+ Starke Durchwegung für Fuß- und Radverkehr 
+ Schulhof im Wald 
+ Viel Grünfläche 
>> Schutz des Biotops beachten 
 
Zu allen drei vorgestellten Varianten dieses Planungsteams geben die Bürger:innen ihr Feedback. Insbesondere 
Variante 1 und 2 werden in den Kleingruppen erneut diskutiert, während Variante 3 „Wohnen im Wald“ mit bis zu 
zwölf Vollgeschossen bei vielen Teilnehmer:innen auf Ablehnung stößt. Eine geringere Geschossigkeit wird auch bei 
den Varianten 1 und 2 bevorzugt. Die geplanten Blöcke und die Dichte der Bebauung werden von Teilnehmer:innen 
kritisiert, von anderen wird die schachbrettartige Aufteilung der Wohngebäude begrüßt. 
Auf Zustimmung stoßen der vorgesehene Mobility Hub und die Parkgaragen. Diskutiert wird die Durchwegung des 
Wohnquartiers. Das Planungsteam sieht eine Straße mit 30er-Zone vor; ob diese als öffentliche Straße umgesetzt 
wird oder zur Erschließung des Quartiersplatzes diene, entscheide allerdings die HOWOGE. Die geringe vorgese-
hene Erschließung des Quartiers für den Autoverkehr und die starke Durchwegung für den Fuß- und Radverkehr 
werden begrüßt. 
Das im Entwurf vorgesehene viele Grün, die vorgesehene Aufforstung und der im Wald verortete Schulhof werden 
von den Bürger:innen positiv bewertet. Andere bevorzugen den Erhalt eines größeren zusammenhängenden Wald-
bestands. 
Kritisiert wird weiterhin, dass der geschützte Trockenrasenbereich in den Varianten 1 und 2 vollständig umbaut ist, 
es wird befürchtet, dass sich dieser unter den sich verändernden klimatischen Bedingungen nicht erhalten lasse. 
Nach Angaben des Planungsteams werde der Rasen in jeder Variante umzäunt, um diesen bestmöglich zu schützen. 
 
 
Abschlusskommentar der HOWOGE 
 
Stefan Schautes, Leiter des Bereichs Neubau der HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH, dankt allen 80 Teil-
nehmer:innen inklusive der Planungsteams für die Teilnahme an diesem Planungsforum und die eingebrachte Of-
fenheit, Kritik und Hinweise. Die Themen Geschossigkeit, Volumen der Geschossfläche, Anzahl der Wohnungen, 
Größe der Schule sowie Rahmenbedingungen in Karlshorst wurden sehr sensibel diskutiert. Er beschreibt, dass es 
einen großen Schulbedarf in Karlshorst gebe und es eine schnelle Lösung brauche, jedoch erst eine städtebauliche 
Figur für den Wohnungsbau gefunden werden müsse. Die Schule werde dann in einem nächsten Schritt geplant. Er 
begrüßt die Entwürfe, die den Wald und die Schutzflächen berücksichtigen. Er betont erneut, dass es sich bei allen 
Konzepten nur um erste Entwürfe handele und nun weiter ins Detail gegangen werden könne. 
 
Abschlusskommentar Bezirk Lichtenberg 
 
Dietmar Nöske vom Bezirksamt Lichtenberg/Fachbereich Stadtplanung/Gruppenleitung Mittelbereich Lichten-
berg/Süd (Stapl E) dankt den vier Planungsteams für die unterschiedlichen und diskursiven Entwürfe mit interessan-
ten Ideenansätzen. Auch die erneute rege Beteiligung der Karlshorster:innen erfreue ihn. Er bewertet die Pläne für 
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die neue Bebauung mit eigener Identität, einem öffentlichen Charakter und unterschiedlichen Maßstäben als sehr 
positiv. Außerdem lobt er die Idee von Gemeinschaftsgärten und erklärt, dass er eine verträgliche Geschossigkeit 
und maßvolle Erschließung bevorzuge. Er weist darauf hin, dass nach Bekanntgabe der Aufgabenstellung das Schul-
amt Lichtenberg dringenden Bedarf an einem Großspielfeld angemeldet habe, der aus seiner Sicht zwingend zu 
berücksichtigen sei. 

 
 
Verabschiedung und Ausblick 
 
Marie Neumüllers beendet das Planungsforum #2 und dankt allen Teilnehmer:innen, allen voran den Pat:innen für 
ihre Zusammenfassungen und ihr großes ehrenamtliches Engagement. Sie weist darauf hin, dass die Pat:innen 
ebenfalls an der Konzeptwerkstatt der Planungsteams am 29.01.2021 teilnehmen werden und somit die Stimmen 
aus der Bürger:innenschaft in die Werkstatt einbringen.  
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Anhänge 
 

1. Begrüßungs-Präsentation Partizipationsbüro Urbanizers 
 

2. Präsentation Marc Steinmetz (a:dks): Zusammengefasste Aufgabenstellung 
 

3. Präsentation des Planungsteam „Eckert Negwer Suselbeek Architekten BDA mit Freiraumplanung Wolf“ 
 

4. Präsentation des Planungsteam „Ortner & Ortner Baukunst Gesellschaft von Architekten mbH mit capattistaubach 
urbane Landschaften Landschaftsarchitekt und Architekt PartGmbB“ 
 

5. Präsentation des Planungsteam „ROBERTNEUNTM Architekten mit Atelier Loidl Landschaftsarchitekten Berlin“ 
 

6. Präsentation des Planungsteam „roedig . schop architekten PartG mbB mit TDB Landschaftsarchitektur“ 
 

7. Tabellarische Übersicht der Rückmeldungen aus der Online-Präsenz und Planungsforum #2 am 28.01.2021 
 
 

 



W
A
L
D
O
W
A
L
L
E
E

S
tä

d
te

b
a

u
lich

e
s W

e
rk

sta
ttv

e
rfa

h
re

n
 u

n
d

 P
a

rtizip
a

tio
n

H
e

rzlich
 w

illko
m

m
e

n
 zu

m
 P

la
n

u
n

g
sfo

ru
m

 #
2



B
e

g
rü

ß
u

n
g

M
a

rie
 N

e
u

m
ü

lle
rs, U

rb
a

n
ize

rs



Ze
itp

la
n

P
lan

u
n

gsfo
ru

m
#

1
 am

 1
9

.0
1

.2
0

2
1

 vo
n

 1
7

.0
0

 b
is 1

9
.1

5
 U

h
r

P
lan

u
n

gsfo
ru

m
#

2
 am

 2
8

.0
1

.2
0

2
1

 vo
n

 1
7

.0
0

 b
is 1

9
.0

0
 U

h
r

K
o

n
ze

p
tw

e
rkstatt am

 2
9

.0
1

.2
0

2
1

 vo
n

 9
.3

0
 b

is 1
6

 U
h

r

P
lan

u
n

gsfo
ru

m
#

3
 am

 2
4

.0
2

.2
0

2
1

 vo
n

 1
7

.0
0

 b
is 1

9
.0

0
 U

h
r

E
n

tw
u

rfsw
e

rkstatt am
 2

5
.0

2
.2

0
2

1
 vo

n
 9

.3
0

 b
is 1

6
 Ih

r

W
e

rkstatt-E
n

d
p

räse
n

tatio
n

 am
 1

4
.0

4
.2

0
2

1
 vo

n
 9

.3
0

 b
is 1

3
.0

0
 U

h
r

Ö
ffe

n
tlich

e
 A

b
sch

lu
ssau

sste
llu

n
g im

 A
p

ril/M
ai 2

0
2

1



P
ro

g
ra

m
m

•
1

7
.0

0
 -

1
7

.1
0

 U
h

r
B

e
g

rü
ß

u
n

g
 d

u
rc

h
 M

o
d

e
ra

tio
n

M
a

rie
 N

e
u

m
ü

lle
rs

•
1

7
.1

0
 -

1
7

.1
5

 U
h

r
K

u
rzin

p
u

t a
:d

k
s

M
a

rc S
te

in
m

e
tz



P
ro

g
ra

m
m

•
1

7
.1

5
 -

1
7

.4
5

 U
h

r
V

o
rste

llu
n

g
 d

e
r v

ie
r E

n
tw

ü
rfe

 

E
N

S
 A

rch
ite

k
te

n
 B

D
A

, B
e

rlin

O
rtn

e
r &

 O
rtn

e
r B

a
u

ku
n

st, B
e

rlin

R
O

B
E

R
T

N
E

U
N

 A
R

C
H

IT
E

K
T

E
N

 G
m

b
H

, B
e

rlin

ro
e

d
ig

. sch
o

p
a

rch
ite

k
te

n
P

a
rtG

 m
b

B
, B

e
rlin

•
1

7
.4

5
 –

1
8

.3
5

U
h

r
D

isk
u

ssio
n

 d
e

r E
n

tw
ü

rfe
 in

 v
ie

r K
le

in
g

ru
p

p
e

n



P
ro

g
ra

m
m

1
8

.3
5

 -
1

8
.5

0
 U

h
r

B
e

ric
h

t d
e

r P
a

t:in
n

e
n

a
u

s d
e

n
 K

le
in

g
ru

p
p

e
n

1
8

.5
0

 -
1

8
.5

7
U

h
r

F
ra

g
e

 d
e

r M
o

d
e

ra
tio

n
 a

n
 H

e
rrn

 N
ö

ske
u

n
d

 H
e

rrn
 S

c
h

a
u

te
s

W
a

s n
e

h
m

e
n

 S
ie

 m
it in

 d
ie

 m
o

rg
ig

e
 W

e
rk

sta
tt?

1
9

 U
h

r 
E

n
d

e
 d

e
r V

e
ra

n
sta

ltu
n

g



B
e

te
iligu

n
gsve

rfa
h

re
n

 W
a

ld
o

w
a

lle
e

: V
ie

lfä
ltige

 Fo
rm

ate

•
In

fo
rm

atio
n

sflye
r

•
O

n
lin

e
-P

räse
n

z: e
in

e
 w

ach
se

n
d

e
 In

fo
rm

atio
n

sp
lattfo

rm
 u

n
d

 Ih
re

 
M

ö
glich

ke
it, A

n
m

e
rku

n
ge

n
 u

n
d

 Id
e

e
n

 fo
rtlau

fe
n

d
 e

in
zu

b
rin

ge
n

•
FA

Q
: Frage

n
-

u
n

d
 A

n
tw

o
rte

n
katalo

g

•
D

ie
 P

lan
u

n
gsfo

re
n

: d
igitale

 V
e

ran
staltu

n
ge

n
 in

 Ze
ite

n
 vo

n
 C

o
ro

n
a

•
D

ie
 P

ate
n

: In
fo

rm
atio

n
sflu

ss au
s d

e
r Ö

ffe
n

tlich
ke

it in
 d

ie
 W

e
rkstatt-

Te
rm

in
e

 u
n

d
 w

ie
d

e
r zu

rü
ck

•
Ö

ffe
n

tlich
e

 A
b

sch
lu

ssau
sste

llu
n

g

Ih
re

 M
e

in
u

n
g ist u

n
s w

ich
tig!





Te
c
h

n
isc

h
e

H
ilfe

 w
ä

h
re

n
d

 d
e

r V
e

ra
n

sta
ltu

n
g

B
e

i F
ra

g
e

n
 o

d
e

r P
ro

b
le

m
e

n
 –

a
u

ch
 w

ä
h

re
n

d
 d

e
r 

V
e

ra
n

sta
ltu

n
g

 –
kö

n
n

e
n

 S
ie

 sich
 te

le
fo

n
isch

 u
n

te
r 0

3
0

 8
8

9
 

2
2

 2
9

 0
 o

d
e

r ü
b

e
r d

e
n

 C
h

a
t a

n
 u

n
s w

e
n

d
e

n
. 



S
T
Ä

D
T
E

B
A

U
L
IC

H
E

 W
E

R
K

S
T
A

T
T
   

W
A

L
D

O
W

A
L
L
E

E
 2

0
2
0
 I 2

0
2
1

S
T
Ä

D
T
E

B
A

U
L
IC

H
E

 W
E

R
K

S
T
A

T
T
   

W
A

L
D

O
W

A
L
L
E

E
 2

0
2
0
 I 2

0
2
1

a
:
d
k
s

m
a
i
n
z
 
b
e
r
l
i
n

a
:
d
k
s

m
a
i
n
z
 
b
e
r
l
i
n

B
Ü
R
O

S
C
H
IN
D
L
E
R

F
R
IE
D
E

B
Ü
R
O

S
C
H
IN
D
L
E
R

F
R
IE
D
E

A
U

FG
A

B
E

N
ST

E
LLU

N
G

STÄ
D

T
E

B
A

U
LIC

H
E

 W
E

R
K

STA
T

T
   

W
A

LD
O

W
A

LLE
E

 2020 I 2021

A
U

FG
A

B
E

N
ST

E
LLU

N
G

STÄ
D

T
E

B
A

U
LIC

H
E

 W
E

R
K

STA
T

T
   

W
A

LD
O

W
A

LLE
E

 2020 I 2021

erstellt d
urch

a:d
ks m

ainz b
erlin

M
arc Steinm

etz

und
 

B
Ü

R
O

 SC
H

IN
D

LE
R

 FR
IE

D
E

 

Salo
m

o
n Schind

ler

V
erfahrensb

etreuung
 P

artizip
atio

n

U
rb

anizers – B
üro

 für städ
tische K

o
nzep

te 

X
antener Straß

e 18

10707 B
erlin

D
atum

 / Stand

28.01.2021

STÄ
D

TE
B

A
U

LIC
H

E
 W

E
R

K
STA

TT  
W

A
LD

O
W

A
LLE

E
 2

0
2
0

 I 2
0
2
1
 

A
U

F
G

A
B

E
N

STE
LLU

N
G

 
Z

U
SA

M
M

E
N

FA
SSU

N
G

 / K
U

R
Z

D
A

R
STE

LLU
N

G
 

PA
N

U
N

G
SFO

R
U

M
 2 - 28.01.2021

H
O

W
O

G
E

 W
o

hnung
sb

aug
esellschaft m

b
H

 in A
b

stim
m

ung
 m

it d
er 

Senatsverw
altung

 für Stad
tentw

icklung
 und

 W
o

hnen und
 d

em
 

B
ezirk Lichtenb

erg
 vo

n B
erlin  

In
te

rn
e

  A
rb

e
its

u
n

te
rla

g
e

 - n
u

r z
u

r A
n

s
ic

h
t - V

e
rö

ffe
n

tlic
h

u
n

g
 u

n
te

rs
a

g
t 



S
T
Ä

D
T
E

B
A

U
L
IC

H
E

 W
E

R
K

S
T
A

T
T
   

W
A

L
D

O
W

A
L
L
E

E
 2

0
2
0
 I 2

0
2
1

S
T
Ä

D
T
E

B
A

U
L
IC

H
E

 W
E

R
K

S
T
A

T
T
   

W
A

L
D

O
W

A
L
L
E

E
 2

0
2
0
 I 2

0
2
1

a
:
d
k
s

m
a
i
n
z
 
b
e
r
l
i
n

a
:
d
k
s

m
a
i
n
z
 
b
e
r
l
i
n

B
Ü
R
O

S
C
H
IN
D
L
E
R

F
R
IE
D
E

B
Ü
R
O

S
C
H
IN
D
L
E
R

F
R
IE
D
E

D
A

S
 W

E
R

K
S
TA

T
T
G

E
B

IE
T
 IM

 U
M

F
E

L
D

 

1
1

A
U

FG
A

B
E

N
STE

LLU
N

G
STÄ

D
TE

B
A

U
LIC

H
E

 W
E

R
K

STA
TT   

W
A

LD
O

W
A

LLE
E

 2020 I 2021

Waldowallee

W
e
rk

sta
ttg

e
b

ie
t

Rheinsteinstraße

E
ntw

icklung
 G

ew
o

b
ag

E
rw

eiterung
 G

artenstad
t K

arlsho
rst

B
fS

E
rw

eiterung
 B

fS

E
ntw

icklung
G

artenstad
t 

K
arlsho

rst

A
m

 Rheinischen V
iertel

R
hein-

steinp
ark

D
eutsch-R

ussisches 
M

useum

ehem
alig

es 
B

ettenhaus

E
hem

alig
er 

H
ö

rsaal SA
A

S

H
o

chhaus B
fS

V
III 

K
atho

lische H
o

chschule
für So

zialw
esen B

erlin

Köpenicker Allee

R
heinisches V

iertel

E
h

e
m

. 
P

io
n

ie
rsch

u
le

V

II1/2

IV

IV

V

V
III

II

III

B
estand

 
ab

g
erissen

B
estand

 
ab

g
erissen

D
A

S
 W

E
R

K
S
TA

T
T
G

E
B

IE
T
 IN

 D
E

R
 A

L
K

 (U
M

G
R

IFF/ B
E

STA
N

D
 / FR

E
IR

A
U

M
Q

U
A

LITÄ
TE

N
)

D
A

S
 W

E
R

K
S
TA

T
T
G

E
B

IE
T

D
a
s W

e
rk

sta
ttg

e
b

ie
t u

m
fa

sst e
in

e
 F

lä
ch

e
 v

o
n
 6

8
.0

1
3

 m
². D

ie
 G

e
lä

n
d

e
-

h
ö

h
e

 b
e

trä
g

t, a
u

ch
 d

u
rch

 u
n

te
rsch

ie
d

lich
e

 G
e

lä
n

d
e

m
o

d
u

la
tio

n
e

n
 w

ä
h

re
n

d
 

d
e

r N
u

tzu
n

g
, zw

isch
e

n
 3

5
,0

 u
n

d
 3

7
,5

 m
 ü

. N
H

N
. 

D
a
s W

e
rk

sta
ttg

e
b

ie
t ist g

e
p

rä
g

t vo
n

 d
e

n
 G

e
b

ä
u

d
e

n
 d

e
s B

u
n
d

e
sa

m
ts 

fü
r S

tra
h
le

n
sch

u
tz B

fS
, d

e
m

 le
e

r ste
h

e
n

d
e

n
 H

ö
rsa

a
lg

e
b

ä
u
d

e
 d

e
s d

a
m

a
-

lig
e
n
 S

A
A

S
 u

n
d

 d
e

m
 B

e
tte

n
h

a
u

s d
e
s e

h
e
m

a
lig

e
n
 P

o
lik

lin
ik

-S
ta

n
d

o
rts 

a
n

 d
e

r W
a
ld

o
w

a
lle

e
 so

w
ie

 F
re

ifl
ä
ch

e
n

 m
it u

n
te

rsch
ie

d
lich

e
n

 V
e

g
e

ta
tio

n
e

n
, 

d
a
ru

n
te

r e
in

 ve
rw

a
ld

e
te

r Te
ilb

e
re

ich
 m

ittig
 u

n
d

 im
 N

o
rd

o
ste

n
 d

e
s A

re
a
ls. 

D
ie

 W
a
ld

o
w

a
lle

e
 ve

rlä
u

ft w
e
stlich

 e
n

tla
n

g
 d

e
s W

e
rksta

ttg
e

b
ie

ts. 

D
ie

 K
ö

p
e
n
ick

e
r A

lle
e

 b
ild

e
t d

ie
 ö

stlich
e
 G

re
n
ze

 d
e

s W
e

rksta
ttg

e
b

ie
ts.

D
ie nö

rd
lich lieg

end
e R

h
e
in

ste
in

stra
ß

e
 ist w

eitg
ehend

 d
urch freistehend

e W
o

hnb
eb

auung
en vo

m
 W

erkstattg
eb

iet 

g
etrennt. E

in unb
eb

autes Flurstück, d
as zum

 W
erkstattg

eb
iet g

ehö
rt, b

ietet hier d
ie M

ö
g

lichkeit einer A
nb

ind
ung

.

S
ü
d

lich d
es W

erkstattg
eb

iets an d
er W

ald
o

w
allee

 lie
g

t d
a
s R

h
e
in

isch
e
 V

ie
rte

l m
it E

in
fa

m
ilie

n
- u

n
d

 D
o

p
p

e
lh

ä
u

se
rn

 

so
w

ie
 d

a
s G

e
lä

n
d

e
 d

e
s B

u
n
d

e
sa

m
ts fü

r S
tra

h
le

n
sch

u
tz B

fS
.

E
rh

a
lt

D
e

n
k

m
a

lsch
u

tz-

P
rü

fu
n

g

B
e

sta
n

d
 

e
rh

a
lte

n
sw

e
rt

*

In
te

rn
e

  A
rb

e
its

u
n

te
rla

g
e

 - n
u

r z
u

r A
n

s
ic

h
t - V

e
rö

ffe
n

tlic
h

u
n

g
 u

n
te

rs
a

g
t 



S
T
Ä

D
T
E

B
A

U
L
IC

H
E

 W
E

R
K

S
T
A

T
T
   

W
A

L
D

O
W

A
L
L
E

E
 2

0
2
0
 I 2

0
2
1

S
T
Ä

D
T
E

B
A

U
L
IC

H
E

 W
E

R
K

S
T
A

T
T
   

W
A

L
D

O
W

A
L
L
E

E
 2

0
2
0
 I 2

0
2
1

a
:
d
k
s

m
a
i
n
z
 
b
e
r
l
i
n

a
:
d
k
s

m
a
i
n
z
 
b
e
r
l
i
n

B
Ü
R
O

S
C
H
IN
D
L
E
R

F
R
IE
D
E

B
Ü
R
O

S
C
H
IN
D
L
E
R

F
R
IE
D
E

B
IL

D
E

R
 D

E
S
 W

E
R

K
S
T
A

T
T
G

E
B

IE
T
S

2
3

2
2

2
6

2
5

2
4

2
1

1
8

2
0

1
9

1
8

 E
in

fa
h

rtsb
e

re
ich

 zu
m

 W
e

rk
sta

ttg
e

b
ie

t a
n

 d
e

r W
a

ld
o

w
a

lle
e

1
9

  E
h

e
m

a
lig

e
 E

rsch
lie

ß
u

n
g

sstra
ß

e
 P

o
lik

lin
ik-S

ta
n

d
o

rt 

2
1

 B
lick

 v
o

n
 N

o
rd

e
n

 a
u

f d
a

s B
e

sta
n

d
sg

e
b

ä
u

d
e

 B
e

tte
n

h
a

u
s

2
2

 B
io

to
p
fl

ä
ch

e
 im

 ze
n

tra
le

n
 W

e
rk

sta
ttg

e
b

ie
t 

2
0

 B
lick

 v
o

n
 O

ste
n

 a
u

f d
a

s B
e

sta
n

d
sg

e
b

ä
u

d
e

 B
e

tte
n

h
a

u
s

2
3

 B
lick

 v
o

n
 N

o
rd

e
n

 a
u

f d
a

s H
ö

rsa
a

lg
e

b
ä

u
d

e

2
4

 V
e

rw
a

ld
e

te
 B

e
re

ich
e

 im
 W

e
rk

sta
ttg

e
b

ie
t

2
5

 B
lick

 a
u

f d
a

s H
ö

rsa
a

lg
e

b
ä

u
d

e
 u

n
d

 d
a

s H
o

ch
h

a
u

s d
e

s B
S

F

2
6

 N
o

rd
w

e
stlich

e
 G

re
n

ze
 d

e
s W

e
rk

sta
ttg

e
b

ie
ts a

n
 d

e
r W

a
ld

o
w

a
lle

e

  2

A
U

F
G

A
B

E
N

S
T

E
L
L
U

N
G

S
T
Ä

D
T

E
B

A
U

L
IC

H
E

 W
E

R
K

S
T
A

T
T

   

W
A

L
D

O
W

A
L
L
E

E
 2

0
2
0
 I 2

0
2
1

In
te

rn
e

  A
rb

e
its

u
n

te
rla

g
e

 - n
u

r z
u

r A
n

s
ic

h
t - V

e
rö

ffe
n

tlic
h

u
n

g
 u

n
te

rs
a

g
t  - C

o
p

y
rig

h
t a

:d
k

s



S
T
Ä

D
T
E

B
A

U
L
IC

H
E

 W
E

R
K

S
T
A

T
T
   

W
A

L
D

O
W

A
L
L
E

E
 2

0
2
0
 I 2

0
2
1

S
T
Ä

D
T
E

B
A

U
L
IC

H
E

 W
E

R
K

S
T
A

T
T
   

W
A

L
D

O
W

A
L
L
E

E
 2

0
2
0
 I 2

0
2
1

a
:
d
k
s

m
a
i
n
z
 
b
e
r
l
i
n

a
:
d
k
s

m
a
i
n
z
 
b
e
r
l
i
n

B
Ü
R
O

S
C
H
IN
D
L
E
R

F
R
IE
D
E

B
Ü
R
O

S
C
H
IN
D
L
E
R

F
R
IE
D
E

  3

A
U

FG
A

B
E

N
STE

LLU
N

G
STÄ

D
TE

B
A

U
LIC

H
E

 W
E

R
K

STA
TT   

W
A

LD
O

W
A

LLE
E

 2020 I 2021

A
U

F
G

A
B

E
 - W

E
R

K
STA

TTV
E

R
FA

H
R

E
N

 W
A

LD
O

W
A

LLE
E

 - K
U

R
Z

Ü
B

E
R

SIC
H

T
A

ls E
ig

entüm
erin d
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o
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O
W

O
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en ko
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m
end
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m
setzung
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W

o
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uartiers und
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enen W
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o
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en, d
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nschluss d

ie 
B
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ö
g
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 d
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end

e ho
chb

auliche Q
ualifi

zierung
sverfahren b
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en so

ll.

B
ei d

er B
earb
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ll d
er B

ezug
 zu d

er b
estehend

en B
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auung
 im

 U
m
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ezo
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erd
en 

so
w

ie d
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d
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 d
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n m
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end
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 d
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. d
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 d
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W
a
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Bestandsbauten

-   Poliklinik m
it B

ettenhaus, U
m

bauuntersuchung

-   H
örsaal K

antine SAAS, Erhalt

Aufgabenstellung / Vorgaben +
 U

m
feld

Geschlossene B
ebauung 

O
ffene B

ebauung 

W
ohnungsbau

350 W
ohnungen N

eubau 

35.000qm
 B

GF

Schule

B
au Gem

einschaftsschule 4-zügig, 

Jahrgangsstufen 1-6 /7-10

-  GF Schulbau 4-geschossig    
Soll    4.917qm

 

-  Aussenflächen Schule            
Soll  16.240qm

-  GF Sporthalle 4 H
allenteile    

Soll    2.880qm

-  Sum
m

e Fläche Schule           
Soll  24.037qm

   

Freiflächen und Ökologie

m
indestens 1,4ha W

ald erhalten

Gruppe - 7 erhaltensw
erte Solitäre 1.300qm

 

geschütztes Trocken-B
iotop 700qm

  

Nicht zu bebauende Flächen

ca. 10.000qm
 

(Verlängerungen Andernacher Str., H
onneter Str., 

H
örsaalgebäude)
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Verbindung zum
 U

m
feld, K

arlshorst

W
aldfläche als große zusam

m
enhängende Fläche

W
ald

o
w

allee - R
heinsteinstraß

e - 

Kö
p
enicker A

llee - A
nd

ernacherstraß
e

und
 d

as W
äld

chen... 

... als Teil eines zentralen linearen 

G
rünraum

es.

Interpretation der Grünanlage
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